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Axel-Bruns-Schule

Berufsbildende Schulen II Celle

Moenck/Praktikumsbeauftragter



Informationen für Praktikumsbetriebe

Fachoberschule Gestaltung (FOG) Klasse 11

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie möchten unseren zukünftigen Schülerinnen und Schülern der Klasse 11 der Fachober​schule Gestaltung einen Praktikumsplatz zur Verfügung stellen oder haben dieses bereits getan.

Dafür bedanken wir uns bei Ihnen.

Mit diesem Informationsblatt möchten wir Sie über alles Wissenswerte zur Durchführung des Praktikums unterrichten. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen an der Axel-Bruns-Schule gerne zur Verfügung.

1. Die Fachoberschule Gestaltung an der Axel-Bruns-Schule, BBS II Celle

An unserer Schule gibt es die Fachoberschule Gestaltung mit den Klassen 11 und 12. Hier können Schülerinnen und Schüler mit dem erfolgreichen Abschluss der Klasse 12 die allgemeine Fachhochschulreife erwerben und sind damit berechtigt, an jeder Fachhochschule in der Bundesrepublik zu studieren.
Die gesetzlichen Bestimmungen über die Fachoberschule Gestaltung können Sie in der Verordnung über Berufsbildende Schulen (BbS-VO) und in den ergänzenden Bestimmungen zur Verordnung über Berufsbildende Schulen(EB-BbS-VO) sowie im Schulverwaltungsblatt (7/96, S.276) nachlesen.

2. Zur Aufnahme in die Klasse 11 der Fachoberschule Gestaltung

In die Klasse 11 der Fachoberschule Gestaltung kann aufgenommen werden, wer

-   den Sekundarabschluß I - Realschulabschluß oder einen anderen gleichwertigen Bildungsstand (z.B. ein Versetzungszeugnis nach Klasse 11 eines Gymnasiums oder das Abschlusszeugnis einer zweijährigen Berufsfachschule) und


-   einen entsprechenden Praktikumsplatz nachweist.

Die Ausbildung umfasst die Klassen 11 und 12. In der 11. Klasse ist eine praktische Ausbildung in außerschulischen Einrichtungen im Gesamtumfang von mindestens 960 Stunden durchzuführen. Diese praktische Ausbildung muss in der Fachrichtung Gestaltung (s. Punkt 3) erfolgen. Der Schule ist bei der Anmeldung - spätestens bei Beginn der schulischen Ausbildung - neben dem Nachweis des Schulabschlusses auch ein Praktikantenvertrag (s. Anlage1) vorzulegen. Sollte die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die Aufnahmekapazität der Schule übersteigen, so wird ein Auswahlverfahren nach dem Niedersächsischen Schulgesetzes durchgeführt.

3. Zum Praktikum in Klasse 11 der Fachoberschule Gestaltung

Die praktische Ausbildung soll als Praktikum in geeigneten Betrieben für die Be- und Verarbeitung von Holz, Kunststoff , Metall, Natur- und Kunststein, Papier, Textilien u.a., sowie in Druckereien und in Werkstätten für Fotografie, Werbung, Dekoration und Gestaltung abgeleistet werden.

Ziele des Praktikums:

-   Einführung in die unterschiedlichen grundlegenden Techniken des jeweiligen Berufsfeldes

-   Erteilung von Anleitungen, die es den Praktikantinnen und Praktikanten ermöglichen, 
    an einfachen Aufgaben aus dem gestalterischen Bereich mitzuwirken.

-   Den Praktikantinnen und Praktikanten ist genügend Freiraum für Übungs- und 
    Anwendungsphasen zugeben.

- Die Ausbildung soll die Bedienung und Handhabung von Werkzeugen, Geräten und Maschinen, sowie deren Sicherheitsbestimmungen umfassen

- Eine Vermittlung von Kenntnissen über die jeweils im Berufsfeld eingesetzten Materialien, deren Herkunft, Eigenschaften, Material- und Oberflächenbeschaffenheit, sowie ihre Verwendung soll erfolgen.

4. Zum Verlauf der Ausbildung in der Klasse 11

Die Ausbildung in der Schule:

Der Unterricht wird in Teilzeitform mit ca. 12 Wochenstunden angeboten. Vorgesehen sind zwei Schultage in der Woche. Die Stundentafel besteht aus einem allgemeinbildendem und einem fachrichtungsbezogenem Teil mit folgenden Stunden in den Fächern:


Allgemeiner Lernbereich:

Deutsch
2

Politik

1

Sport

0,5

Religion
0,5

Englisch
2

Mathematik
2

Im fachrichtungsbezogenen Lernbereich werden u.a. folgende Inhalte vermittelt:

im Fach Gestaltung
- Eigenschaften der Werkstoffe für gestalterische Arbeiten,

- Be- und Verarbeitungstechniken der Werkstoffe in Gestaltungsprozessen,

- Ästhetik und Funktion von Werkstoffen

- Grundlagen der Technik des konstruierenden Zeichnens,

- Geometrische Grundkonstruktionen,

- Projektionen

Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Freihandzeichnen, in Form- und Farbgestaltung,

Darstellungsarten, Drucktechniken oder Fotografie oder computerunterstütztes grafisches Zeichnen oder plastisches oder textiles oder experimentelles Gestalten oder Raumgestaltung.

Die Ausbildung im Praktikumsbetrieb

Die praktische Ausbildung findet im Gesamtumfang von mindestens 960 Stunden statt. Gemäß der Verordnung über Berufsbildende Schulen übt die Schule die Aufsicht über die Durchführung der praktischen Ausbildung aus. Ein Wechsel des Praktikumsbetriebes ist während der Ausbildung möglich.

Vor Beginn des Praktikums ist ein Praktikantenvertrag gemäß dem Muster der Anlage abzuschließen. Darin werden die Dauer des Praktikums, die Pflichten des Betriebes und der Praktikantinnen und Praktikanten, sowie ggf. der gesetzlichen Vertreter, Kündigung, Zeugniserteilung und die Regelung von Streitigkeiten vereinbart.

Informationen zur Durchführung des Praktikums

Fachoberschule Gestaltung (FOG) Klasse 11

A. Zu den Tätigkeiten im Praktikum

Hierzu gelten die unter Punkt 3 gemachten Ausführungen. Darüber hinaus müssen Sie bei Jugendlichen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, das Jugendarbeits​schutzgesetz (JArbSchG) beachten. Es enthält wichtige Bestimmungen über einzuhaltende Arbeitszeiten, ausreichenden Urlaub und angemessene Freizeit, sowie das Verbot von Akkord- und Fliessbandarbeit.

Ferner ist darin festgelegt worden, dass Jugendliche unter 15 Jahren nicht beschäftigt werden dürfen. Praktikantinnen und Praktikanten dürfen auch keine gefährlichen Arbeiten verrichten und müssen ihrer Berufsschulpflicht ohne Überbelastung genügen können.

B. Zur Arbeitszeit von Praktikantinnen und Praktikanten

Gemäss Jugendarbeitsschutzgesetz dürfen Jugendliche unter 18 Jahren täglich nicht mehr als 8 Stunden arbeiten. Bei volljährigen jungen Leuten ist der für den Betrieb gültige Tarifvertrag zugrunde zu legen. Bedenken Sie jedoch, dass Ihre Praktikantinnen und Praktikanten unsere Schülerinnen und Schüler sind, die in der Schule weitere 12 Stunden Unterricht und zusätzliche Hausaufgaben zu bewältigen haben.

C. Zur Bezahlung von Praktikantinnen und Praktikanten

Eine Bezahlung der Praktikantinnen und Praktikanten ist grundsätzlich nicht geregelt. Diese Frage liegt also ganz in Ihrer Entscheidung. Sie steigern jedoch die Motivation Ihrer Praktikantinnen und Praktikanten und schaffen ein Äquivalent für die Unterstützung im Betriebsablauf, die Ihnen Praktikantinnen und Praktikanten sicher auch bieten, wenn Sie eine angemessene Bezahlung gewähren. Steuerliche Fragen in diesem Zusammenhang hängen von der Höhe des Entgelts ab.

D. Zum Urlaubsanspruch von Praktikantinnen und Praktikanten

Die 960 Stunden Praktikum sollten in 40 Wochen à 24 Wochenstunden abgeleistet werden. Das Praktikum wird dabei an drei Wochentagen absolviert. Zwei Wochentage sind für den Schulbesuch vorgesehen. Als Urlaubszeiten der Praktikantinnen und Praktikanten gelten dann in etwa die Schulferien. Ein Urlaub zu anderen Zeiten entbindet nicht vom Besuch der Berufsschule. Befreiungen vom Unterricht sollten auf Ausnahmefälle beschränkt sein und sind rechtzeitig vorher bei der Schule zu beantragen.

E. Zum Praktikantennachweis

Um eine Übersicht über die Inhalte und den Ablauf des Praktikums zu geben, ist im Praktikantenvertrag die Führung eines Praktikantenbuches vorgesehen. Wir halten dieses für eine sinnvolle Maßnahme. Ein Muster finden Sie in der Anlage 2.

F. Zum Zeugnis für die Praktikantinnen und Praktikanten

Nach Beendigung oder Auflösung des Praktikums stellt der Betrieb den Praktikantinnen und Praktikanten ein Zeugnis aus. Ein Muster dazu finden Sie als Anlage 3. Das Zeugnis ist neben dem erfolgreichen Besuch des Unterrichts die zweite Vorraussetzung für eine Versetzung der Schülerinnen und Schüler in die 12. Klasse.

G. Zu versicherungsrechtlichen Fragen

Die Praktikantinnen und Praktikanten sind während der Klasse 11 in der Regel über ihre Eltern oder eigenständig in einer Kranken- und Pflegeversicherung Mitglied. Für die Renten​versicherung gilt das Jahr der 11. Klasse als Ersatzzeit. Die Schülerinnen und Schüler erhalten darüber nach Abschluss der Schulzeit eine Bescheinigung . Eine Mitgliedschaft in der Arbeits​losenversicherung besteht nicht. Bei Unfällen in Ihrem Betrieb sind die Praktikantinnen und Praktikanten über Ihre betriebliche Unfallversicherung bzw. bei Unfällen in der Schule über die schulische Unfallversicherung versichert.

H. Sonstiges

Die Lernmittelfreiheit in Niedersachsen ist aufgehoben. Alle für den Unterricht notwendigen Bücher müssen entweder selbst beschafft werden oder es besteht die Möglichkeit zur Teilnahme am kostenpflichtigen Ausleihverfahren der Schule. Für die Fächer Technisches Zeichnen/Darstellende Geometrie und Grundlagen der Gestaltung werden eine Reihe von Arbeitsmitteln benötigt, die die Schülerinnen und Schüler selbst bezahlen müssen.

Finanzielle Unterstützung können die Schülerinnen und Schüler nach den Bestimmungen des Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAFÖG) bekommen, wenn ihre persönlichen Verhältnisse den gesetzlichen Vorgaben entsprechen.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen an der Axel-Bruns-Schule gerne zur Verfügung.
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Berufsbildende Schulen II Celle
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Fachrichtungsbezogener Lernbereich:
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